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Drittes Blatt.
Allgemeine Wehrpflicht in England?

Die innere Kriſis in England, die veran-
laßt iſt durch den Streit über die künftige
Zoll und Handelspolitik des Landes, fällt
zeitlich zuſammen mit einer Bewegung, die
als ihr Endziel die Einführung der allge-
meinen Wehrpflicht ins Auge gefaßt hat, ſich
aber vorläufig, da die öffentliche Meinung
einer ſo weitgehenden Zumutung noch ab
lehnend gegenüberſteht, mit einer allgemeinen
Hebung der Heeres verhältniſſe Eng
lands begnügen will. Um ſich in den
Dienſt dieſer Sache zu ſtellen, hat Lord
Roberts, der unermüdlich für die allgemeine
Wehrpflicht und eine militäriſche Erziehung
der Nation eingetreten iſt, einen Teil ſeiner
Aemter niedergelegt. Er will, ähnlich wie
es der Führer der Schutzzollbewegung getan
hat und tut, im Lande umherreiſen und in
öffentlichen Verſammlungen das Verſtändnis
für die Notwendigkeit eines ſtehenden Heeres
nach dem Muſter anderer Länder ſowie den
Sinn für militäriſche Fragen zu wecken ſuchen.
Auf dieſem Wege hat ſich ihm der ältere
Chamberlain angeſchloſſen, der noch
immer die Vorſtellung von der Möglichkeit
einer feindlichen Jnvaſton feſtzuhalten ſucht,
obwohl die höchſte militäriſche Behörde Eng
lands, der Reichsverteidigungsausſchuß, dieſen
Gedanken als abſurd erklärt hat. Chamber-
lain hält die mächtige und noch ſtetig
wachſende engliſche Flotte allein nicht
für ausreichend, einen völlig ſichern Schutz
des Landes zu gewährleiſten. Seine
Hoffnung, daß die offenbar noch in weitem
Maße vorhandene Abneigung gegen den
militäriſchen Dienſt mehr und mehr ſchwinden
werde, gründet er beſonders auf die Frei-
willigen-Regimenter. Bei einer militäriſchen
Feſtlichkeit in Birmingham verſtieg er ſich
ſogar zu dem Vorſchlage, daß diejenigen,
welche nicht imſtande ſind, dem Vaterlande
mit perſönlichen Leiſtungen zu dienen, ge
halten ſein ſollten, zum Unterhalt und zur
Erleichterung der dienſtlichen Aufgaben derer
beizutragen, die durch Meldung zum Frei-
willigenDienſt ihre patriotiſche Opferwillig-
keit bezeugten. So iſt es der Gedanke der
allgemeinen Wehrpflicht in Verbindung mit
der Einführung einer Wehrſteuer, der zwei
ſo hochſtehende Staatsmänner wie Lord
Roberts und Chamberlain veranlaßt, ſich mit
ihren Forderungen unmittelbar an das Volk
zu wenden.

Hofprediger a. D. Adolf Stöcker.
Von geiſtlicher Seite wird uns nachſtehender

Artikel mit dem Erſuchen um Aufnahme zu
geſandt

Morgen, am 11. Dezember, feiert ein Mann
ſeinen 70. Geburtstag, deſſen Name in vielen
deutſchen Herzen einen begeiſterten Widerhall
findet. Viele derer aber, die ihm gleichgültig
gegenüberſtehen, kennen das Bild dieſes edlen
Mannes nur aus entſtellenden Schilderungen
ſeiner Gegner. Darum wird es nützlich ſein,
im folgenden in kurzen Zügen ein Bild ſeiner
charaktervollen Perſönlichkeit zu entwerfen.
Stöckers geſamtes Wirken läßt ſich dahin zu
ſammenfaſſen: er will das deutſche Volk in
der Gottesfurcht und in der Vaterlandsliebe
feſtigen. Darum kämpft er ſo entſchloſſen
gegen die Sozialdemokratie, darum betont er
bei jeder Gelegenheit, daß ohne lebendiges,
praktiſches Chriſtentum keine Löſung der
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großen ſozialen Aufgaben unſerer Zeit möglich
ſei. Mag mancher aus politiſchen oder
dogmatiſchen Gründen vielfach anderer Meinung
ſein: Darüber ſollten alle einig ſein, daß es
Stöcker mit ſeiner Arbeit am deutſchen Volke
heiliger Ernſt iſt und daß er ſeine Gedanken
mit einem bewundernswerten Mute in der
Oeffentlichkeit vertritt.

Stöcker iſt ein Mann des Volkes er ſtammt
aus einer einfachen Bürgersfamilie in Halber
ſtadt. Sein Vater war Wachtmeiſter bei den
SeidlitzKüraſſieren, zuletzt Gefängnisinſpektor.
Der Knabe hat eine harte, entbehrungsreiche
Jugend durchzukämpfen gehabt. Schon als
Gymnaſiaſt hat er ſich einen großen Teil
ſeines Unterhalts durch Stundengeben ver
dienen müſſen, als Student war er ſo arm,
daß er eine Zeit lang zum Frühſtück nichts
weiter als einen Trunk Waſſers am Hof-
brunnen genoß. Als junger Paſtor in
Seggerde und Hamersleben bei Oſchersleben
lernte er die Nöte des arbeitenden Volkes
kennen und bewies ſchon damals eine rege
ſoziale Fürſorge. Nach dem franzöſiſchen
Kriege kam er als Garniſonpfarrer in das
ebengewonnene Metz und hat ſich hier durch
Sammlung der evangeliſchen Deutſchen, durch
Gründung des erſten Dia'oniſſenhauſes der
Reichslande, durch Stiftung des Vaterländiſchen
Frauenvereins bleibende Verdienſte erworben.
Wie unrecht es iſt, wenn manche gegen
Stöcker der Vorwurf der Undul ſamkeit er-
heben, geht ſchon daraus hervor, daß noch
nach Jahren die Metzer Bevölkerung ihm
nachrühmte, daß er auch das Vertrauen der
Katholiken, Juden und Franzoſen daſelbſt be
ſeſſen habe.

Stöckers eigentliche Tätigkeit begann aber
erſt, als ihn Kaiſer Wilhelm J 1874 zu ſeinem
Hofprediger nach Berlin berief. Seine ge-
waltige Predigtgabe machte ſelbſt in der
Hauptſtadt, die damals Koryphäen wie Rudolf
Kögel, Wilhelm Baur, Emil Frommel u. a.
aufzuweiſen hatte, großes Aufſehen. Wer je-
mals Gelegenheit gehabt hat, Stöcker reden
zu hören, wird ſich dem Eindruck ſeiner großen
Beredſamkeit nicht haben entziehen können, er
ſpricht mit einer ſolchen Wärme und inneren
Ueberzeugung, daß jeder ergriffen wird und
auch der ſchlichteſte Mann jedem Gedanken
folgen kann. Auch im deutſchen Reichstag
iſt es jedesmal ein Ereignis, wenn der Abg.
Stöcker ſpricht. Da füllen ſich die leeren
Bänke, und Abgeordnete wie Miniſter lauſchen
geſpannt den Worten des beſten Redners
unſeres Parlaments. Große Erregung herrſcht
jedesmal in den Reihen der Sozialdemokraten,
die mit Recht in Stöcker ihren gefährlichſten
Gegner fürchten und die darum in der
Schmähung gegen ſeine Perſon keine Grenzen
kennen.

Daß der Hofprediger a. D. ſo viel im po-
litiſchen Leben tätig iſt, beruht auf ſeiner Be
obachtung, daß der Abfall weiter Volkskreiſe
vom chriſtlichen Glauben durch eine ſchlechte
politiſche Preſſe verſchuldet war, die vielfach
von jüdiſchen Redakteuren geleitet, das ernſte
Chriſtentum verſpottete. Dieſen Verſuchen
trat Stöcker in großen Volksverſammlungen
entgegen unddortiſt es ihm gelungen, Tauſenden
das Chriſtentum wieder lieb und das Vater
land wieder teuer zu machen, die von ihm ge
gründete chriſtlich-ſoziale Partei ſucht die Ge-
danken der chriſtlichen Religion auch für die
Löſung der ſozialen Zeitſragen praktiſch
fruchtbar zu machen. Die kaiſerliche Votſchaft
vom 17. November 1881 hat bereits eine
ganze Anzahl dieſer Forderungen verwirklicht,
und das ganze Werk unſerer Alters-, Jn-

De ember 1905.

validen- und Unfallverſicherung beruht letzthin
auf chriſtlich-ſozialen Jdeen. Der alte Kaiſer
der Stöcker gern hörte, hat einmal von ihm
geſagt: „Der iſt unſer Lanzenbrecher.“

Dieſe öffentliche Wirkſamkeit hat fretlich
Stöcker viel Angriffe eingetragen. Seine
Gegner haben kein Mittel unverſucht gelaſſen,
ſeinen Charakter zu verdächtigen. Jeder aber,
der Stöcker kennt, weiß, daß dieſer Mann
einer bewußten Unwahrheit nicht fähig
iſt, er iſt durch und durch lauter in ſeinem
ganzen Weſen. Sein Fehler iſt ſeine Leicht-
gläubigkeit, er hat manchem Mitarbeiter Ver
trauen geſchenkt, der deſſelben nicht wert war
und daſſelbe ſhnöde gemißbraucht hat. Es
iſt kein rühmliches Zeichen für ſeine politiſchen
Gegner, daß ſie immer wieder zu dem Mittel
ſchlimmer Verdächtigung ſelbſt Meineid
hat man ihm vorgeworfen gegriffen
haben. Jeder, der ſich die Mühe genommen
hat, Stöckers Schriften ſelbſt zu leſen, muß
von Bewunderung und Verehrung für dieſen
Mann ergriffen werden und ſich der Angriffe
auf ihn ſchämen.Binher Roer haben wir ſein eigentliches

Hauptwerk noch nicht erwähnt. Die Berliner
Stadtmiſſion hat er aus winzigen Anfängen
zu einer gewaltigen Höhe entwickelt. Als
Stöcker in Berlin eintrat, wurden 800 aller
Ehen nicht kirchlich eingeſegnet, 400 der
Kinder nicht getauft. Ein 'oz.-dem. Blatt
jubelte ſchon: „Hurra, die erſten 1300 Heiden
in Berlin.“ Digakoniſſinnen und Geiſtliche
im Talar konnten ſich kaum auf der Straße
ſehen laſſen, ohne verhöhnt zu werden. Jetzt
iſt das ganz anders geworden, zum guten
Teil durch Stöcker's Stadtmiſſion. Mehr als
115 000 Hausbeſuche werden jährlich von
ſeinen Stadtmiſſionaren gemacht, 5 Jnſpektoren,
48 Stadtmiſſionare und 10 Gehilfinnen ar-
beiten unermüdlich in Vereinen, durch Vor-
träge und Bibelſtunden oder Feſtlichkeiten, 7
Kurrende höre ſingen auf den Höfen der
Berliner Mietskaſernen geiſtliche Lieder, ſelbſt
dern Schiffern auf den Spreekähnen wird das
Evangelium verkündigt. Wahrlich, das iſt eine
gewaltige Unterſtützung der Arbeit des Pfarr
amts! Jeden Sonntag werden an Sonn-
tagsloſe mehr als 100 000 Predigten im
ganzen Reiche verteilt das iſt gewiß die
größte Gemeinde, die je ein Prediger gehabt
hat. Er redet darin ganz zu den Menſchen
unſerer Tage und doch das alte Evangelium.

Trotz ſeiner 70 Jahre iſt D. Adolf Stöcker
noch jugendlich friſch. Ueberall, wohin er
gerufen wird, zündet ſein Wort und es
gibt wenige Städte unſeres Vaterlandes, wo
er noch nicht geredet hat. Wir können nur
wünſchen, daß uns ſeine Kraft noch lange
Jahre erhalten bleiben möge, zum Wohle
unſeres deutſchen Volkes, das auf dieſen
großen Mann mit Recht ſtolz ſein kann!

Lokales.
Merſeburg 9. Dezember.

Zur Verjährung von Forderungen
am Jahreswechſel iſt bemerkenswert:
Unſere reguläre geſetzliche Verjährungsfriſt
beträgt 30 Jahre aber dieſe Regel bildet
eigentlich die Ausnahme. Für das praktiſche
Leben kommt dieſe lange Friſt vor allem bei
Darlehnsforderungen und Forderungen aus
vollſtreckbaren Urteilen in Betracht. Man
kann ſonſt im allgemeinen ſagen, daß alle
diejenigen Forderungen, welche für unſer
privates Leben und unſeren geſchäftlichen
Verkehr eine Rolle ſpielen, in zwei bezw.

Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

LT,

vier Jahren verjähren. So verjähren in

U15. Jahrgang.
zwei Jahren: alle Forderungen von Kauf-
leuten und Gewerbetreibenden an ihre Privat-
kundſchaft, von Hauswirten an ihre Mieter,
von Agenten und Handlungsgehülfen an ihre
Geſchäftsherrn bezw. Prinzipale, von Arbeitern
an ihre Arbeitgeber, von Lehrern, Aerzten,
Rechtsanwälten, Noraren, Gerichtsvollziehern
wegen ihrer Honorare oder Gebühren, von
Schulen, Krankenhäuſern, Sanatorien und
dergl., Penſionaten wegen aller ihrer An-
ſprüche. Jn vier Jahren verjähren was
ſehr wichtig iſt alle Forderungen von
Kaufleuten und Handwerkern gegen Kaufleute
und Handwerker aus geſchäftlichen Lieferungen.
Ferner verjähren in vier Jahren alle An-
ſprüche aus Rückſtänden von Zinſen, Penſionen,
Renten und dergl. Man muß alſo, wie man
ſieht, in allen Lagen des Lebens mit der
zwei- oder vierjährigen Verjährung rechnen.
Die Verjährung rechnet ſtets vom Schluſſe
des Jahres, in dem der Anſpruch entſtanden
iſt. Es iſt alſo gleichgültig, ob man am 1.
Januar oder am 30. Dezember in demſelben
Jahre etwas ſchuldig geworden iſt die
Verjährung beginnt und endet mit demſelben
Tage. Am 31. Dezember 1905 verjähren
alſo innerhalb der vierjährigen Friſt alle
Forderungen aus 1901, innerhalb der zwei-
jährigen alle Forderungen aus 1903. Maß-
gebend iſt der Tag der Entſtehung des An
ſpruches nicht etwa z. B. der Tag der
Lieferung der Waren. Wenn jemand am 15.
November 1901 Waren mit drei Monate
Ziel geliefert erhalten hat, ſo entſteht der
Änſprüch erſt am 15. Februar 1902 die
Verjährung erfolgt alſo jetzt noch nicht.

Wichtig iſt es nun, die VLerjährung
zu unterbrechen, d. h. ſie nicht wirk
ſam werden zu laſſen. Am einfachſten
iſt es natürlich, wenn man ſeinen Schuldner
in irgend einer Weiſe zur Anerkennung der
Schuld veranlaſſen kann. Jede Abſchlags-
zahlung, Zinszahlung, Sicherheitsleiſtung ſowie
jede Aeußerung des Schuldners über das
Zurechtbeſtehen des Anſpruches gilt als Aner
kennung. Aber geriebene Schuldner ſehen ſich
darin erfahrungsgemäß ſehr vor und
ſchweigen. Dann muß man zu anderen
Mitteln greifen: der Erhebung der Klage
oder dem Antrage auf Erlaß eines Zahlungs
befehls. Speziell letzteres iſt ein ſehr be-
liebtes Mittel, bei dem man nur bedenken

ß ß es i ſſ des Zah-muß, daß es mit dem Erlaſſe de
lungsbefehls allein nicht getan iſt. Ent-
weder wird Widerſpruch erhoben, dann
muß man die Sache gerichtlich weiter verfolgen oder es wird kein Widerſpruch erhoben.

dann muß man ſich den Vollſtreckungsbefehl
ausſtellen laſſen. Läßt man nach Erlaß des
Zahlungsbefehls die Sache einfach ruhen, ſo
hat man gar nichts erreicht dann gilt
nach Ablauf einer gewiſſen Friſt die Ver
jährung als überhaupt nicht unterbrochen.
Man wahre darum alſo ſeine Rechte in ge
eigneter Weiſe. Ein in faſt auen Kreiſen
ſehr weit verbreiteter Jrrtum iſt daß Mahnung
die Verjährung unterbricht. Das iſt nicht
der Fall. Weder wenn man im eingeſ-hriebenen
Briefe mit Rückſchein mahnt, noch wenn man
durch einen Rechtsanwalt oder r
zieher mahnen läßt, wird die Verjährung
irgendwie unterbrochen.

Erledigte Stellen für
Bezirke des IV. Armee-Korps.

e neneDeren ad Wucht unter 1,7ö m groß ſein; n
ſechs Monate, welche bis zu einem Jahre ver
werden kann nach der Probezeit auf de anf
Kündigung, ſodann nach dreijähriger Dienſt 0
Lebenszeit 900 M. penſionsberechtigtes Gehalt,

itärgnwärter im
ſpäteſtens

Magiſtrat,
Bote, Be
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jährlich Gehalt a llziehungsbeamter

verdienſt ca. 200 M. Aufbeſſerun

enſion mit angerechnet.

des Kreiſes

liche Zeugniſſe o

ndigung mit Anſpruch auf Penſion;

fügung eines kurzen Lebenslaufes, eines
Atteſtes über den Geſundheitszuſtand des
ſorgungsſcheins, der Qualifikationsatteſte

orbis einzureichen.

M. r r und 80 M. Kleidergeld
o

nicht penſionsberechtigter, nicht garantierter Neben
nicht ausge

ſchloſſen, die zurückgelegte Militärzeit wird bei der
1. Januar 1906:

h alea. Harz, Amtsvorſteher, Polizeiſergeant für
den Tages und Nachtdienſt Bewerber darf nicht
über 35 Jahre alt ſein Probezeit ſechs Monate;
auf dreimonatige Kündigung 800 M. Gehalt, 125
Wohnungsgeldzuſchuß und 50 M. Kleidergeld, das
Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 75 M. bis
um Höchſtgehalt von 1175 M. die Stelle iſt pen-
rer Sofort: Worbis, Kreisausſchuß

orbis, 1. Kreiswegeaufſeher; Bewerber
muß ſeine t zu dieſem Poſten durch amt-

er auf Verlangen durch eine vor
einem Landesbaubeamten der Provinz Sachſen ab-
i ende Prüfung nachweiſen; auf ſechsmonatige

1800 M. Gehalt, 120 M. Wohnungsgeldzuſchuß und
12 M. Entſchädigung für Schreibmaterialien die
eigenhändig geſchriebenen Geſuche ſind unter Bei-

r ſofort an den Kreisausſchuß zu

waren. Dieſe Manufſkripte wurden letzthin dem
Goethe- und Schillerarchty in Weimar zum Kauf
angeboten und dort als aus dem Archiv ſtammend
erkannt. Eine Hausſuchung bei dem Verhafteten
förderte noch verſchiedene andere Manufkripte zutage,
die dem Archiv gehörten,

Meerane, 7. Dezbr. Der Muſterzeichner
Walter erſchoß ſich, nachdem er ſeiner Frau
einen tödlichen Schuß beigebracht hatte. Der Be
weggrund iſt in gänzlich zerrütteten Exiſtenzver-
hältniſſen zu ſuchen.

St. Gallen, 8. Dezbr. Verhaftet wurde ein
Poſtwagenführer, der ein 100000 Fr. ent
haltendes Wertpaket für die Zentralſtelle der Bundes
bahnen ſtahl. Er hatte das rechte Paket mit einem
ganz ähnlichen, aber Papierſchnitzel enthaltenden
vertauſcht. Das Geld fand ſich unverſehrt vor.

Kleines Feuilleton.
Auf der Hochzeitsreiſe verſchwunden.

Die Gattin des preußiſchen Majors Be udel
eine geborene Berlinerin, iſt, wie wir vor
einiger Zeit meldeten, gelegentlich der Hoch-
zeitsreiſe aus dem gemeinſamen Logis in
einem Wiener Hotel ſpurlos verſchwunden,
nachdem das Paar vorher einige Verwandte

100 M.,

1200 bis

ärztlichen
Zivilver-
und der

Vermiſchtes.
Weimar, 8. Dezbr.

der Antiquitätenhändler Wolfgang Bach

worden, die durch die Hände

Als
praktiſche

Bachs

Weihnachtsbitte
der Neinſtedter Anſtalten.

Hört ihrs klingen durch die Welt?
Merkt ihr überall das Rüſten?
Freude hat ſich eingeſtellt,
Freude wartet aller Chriſten
Der Advent iſt da!
Weihnacht iſt nah!
Nun wird euer Herze weit,
Muß doch Raum dem Jubel geben,
Macht ſich täglich mehr bereit,
Jhm, dem Kommenden, zu leben
Der Advent iſt da!
Weihnacht iſt nah!
Ob ihr wohl die Not auch ſeht,
Die ſich drängt an euren Wegen
Kennt ihr ſie, die heute fleht,
Heilend Hand mit anzulegen
Der Advent iſt da!
Weihnacht iſt nah!

Eine Gemeinde von faſt 700 elenden,
blöden, epileptiſchen, ſchwachſinnigen und
verlaſſenen Kindern iſt es, die „heute
fleht, heilend Hand mit anzulegen.“ Chriſt
liche Liebe reicht uns Jahr um Jahr ihre
Gaben dar, damit wir nicht zu Weih-
nachten mit leeren Händen vor dieſer
Gemeinde der Elenden ſtehen, denen einſt
Philipp, Marie und Johanna Nathuſius
ein Heim hier in den Neinſtedter An-
ſtalten bereitet haben. Wer ſelbſt geſund
iſt, wer körperlich und geiſtig geſunde
Kinder hat, oder wer ſich ſonſt von Gott
geſegnet weiß, der ſpendet uns gewiß
ein Dankopfer ſür die Aermſten unter
den Armen.

Gaben der Liebe nimmt entgegen:
Paſtor Steinwachs-Neinſtedt a/ H.

Kreis Quedlinburg.
Ueber unſeren Jnſpektor Herrn

Hermann Steckner, hier, ſind Gerüchte
verbreitet, welche geeignet ſind, ſein
Anſehen zu ſchädigen und ihn in den
Augen der Mitbürger herabzuſetzen.

Wir halten es für unſere Pflicht,
im Jntereſſe des Herrn Steckner und,
um den Gerüchten die Spitze abzu-
brechen, öffentlich zu erklären, daß
wir den letzteren niemals Glauben
geſchenkt und niemals Herrn Steckner
irgendwie eine Unregelmäßigkeit zu
begehen für fähig gehalten haben

oder halten. (2506Max und Carl Berger.

den

Weihnachtstiſch

bietet wunderbare

Neuheiten
i in P. B. IHeinzel,

Leipzigerſtr. 98.
Grösstes Lager
Regenschirme

eigene Fabrikate,
dauerhaft.

Schirmbezüge in 1 Stunde. (1914
D Reparat. a. Wunſch ſofort.
Spazierſtöcke, größte Auswahl in Halle.

Fächer für Ball u. Geſellſchaft.

Hier wurde geſtern abend

Vor einiger Zeit waren an eine Berliner Firma
verſchiedene Goethe-Manuſkripte verkauft

Weihnachtsgeſchenke
E Man achte auf den Namen „Maggi““ und den Kreuzſtern.

der Frau in Peſt beſucht hatte. Jn die
rätſelhafte Affäre ſcheint nun etwas Licht
kommen zu ſollen. Dieſer Tage iſt in
Ujhely an der Waag die Leiche einer unbe-
kannten, elegant gekleideten jungen Dame aus
dem Fluſſe gelandet worden, von deren Auffin-

verhaftet.

gegangen

d M. eà 3 9 werden a. Acker verliehen.
Anträge unter A. U. 326 an Ru-
dolf Mosse, Magdeburg. (1991

Na RäDLER
Farbenhandlung

Halle a. S.
Ranniſcheſtraße 2

empfiehlt für den Weihnachtstiſch

Malkäſten
für Aquarell-, GWel- u. Porzellan-

Farben

Giftfreie
Waſſerfarben

Unterkleidung,
Strümpfe und Socken,

Kniewärmer,
Leibwärmer,

Bruſt u. Rücken-
o wärmer,
Bettſchuhe uſw.

in nur guten ſoliden Qualitäten
zu billigſten Preiſen empfiehlt

JuliusBacher,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 12.

Fernſprecher 2629.
Mitglied d. Rabattſparvereins.

ZeitungsMakulatur
vorrätig in der Kreisblatt-Druckerei.

dung die Peſter Stadthauptmannſchaft ſofort
unter Beigabe des Signalements verſtändigt
wurde. Es wurde infolgedeſſen ein Detektiv
entſandt, der zwar Merkmale feſtſtellte, die
auf die Vermißte paſſen, ohne jedoch eine
endgültige Entſcheidung über die Jdentität
treffen zu können. Von dem Funde wurde
die Berliner Polizei in Kenntnis geſetzt, die
telegraphiſch antwortete, daß ſie einen Kriminal
beamten nach Ungarn beordern werde, da
möglicherweiſe ein Verbrechen vorliege.

Berlin hat nach der Volkszählung am 1
Dezember 2 033 900 Einwohner.

Elf Grönlandfahrer mit einer Bemannung
von 440 Mann und den Frauen zweier Kapitäne
ſind im Packeis des Polarmeeres eingeſchloſſen.
Die Nachricht wurde von dem amerikaniſchen Zoll-
kutter „Bear“ überbracht, dem es noch gelang, ſich
der Umklammerung des Eiſes zu entziehen, während
die Walſiſchfahrer nicht ſo glücklich waren. Sie
liegen nicht beiſammen, ſondern ſind Hunderte von
Kilometern voneinander getrennt. Da ſie voraus-
ſichtlich nicht für eine Ueberwinterung im Polar-
meere verproviantiert ſind, müſſen die Leute ver-
hungern, wenn es nicht gelingt, mit Schlitten nach
Point Barrow oder Herſchel Jsland durchzudringen,
wo die amerikaniſche Regierung Depots angelegt
hat Bereits einmal, im Jahre 1897, waren gegen
1000 Mann bei Point Barrow mit ihren Schiffen
im Packeis eingeſchloſſen, und fie wurden damals
von Kapitän Jarrow gerettet, der mit Schlitten
1600 Meilen zurücklegte und Proviant hinſchaffte.

(2490

Haar
Schlafdecken,

mir zum Verkauf.
I.

Naggis Würze
Maggis Suppen an
Maggis Bouillon-Kapseln

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Berliner Hypothekenbank, Aktiengeſellſchaft.

Wie aus dem Jnſeratenteile der vorliegenden Nummer
erſichtlich, werden die am 1. Januar 1906 fälligen
Pfandbrief-Kupons bereits vom 15. Dezember cr.
ab eingelöſt.

Vom Büchermarkt.
Auerbach's Deutſcher Kinder-Kalender auf

das Jahr 1906. Eine Feſtgabe für Knaben und
Mädchen jeden Alters. 4. Jahrgang 1906. Heraus-
gegeben von Georg Bötticher. 190 Seiten ſtark mit
ca. 130, teils bunten Original-Jlluſtrationen, bun
tem Titelbild und Spielbeilage. Dauerhaft ge-
bunden. 1 Mark. (Leipzig, L. Fernau.)

Anläßlich der Marinevorlage bringt die „Flotte“
einen Artikel, in dem unſere „Kreuzernot“ in kurzer,
gemeinverſtändlicher Weiſe ſcharf beleuchtet wird.
Die verſchiedenen Aufgaben der Maſten und Schorn-
ſteine eines Kriegsſchiffes werden in einer Plauderei
dem Laien vor Augen geführt. „Ein Tag an
Bord der Victory“ beſchreibt das Leben des größten
Seehelden und zeigt, wie einfach und „hygieniſch“
Nelſons Gewohnheiten waren. Jn dem Artikel
„Seezeichen“ werden dem Nichtſeemann all die Vor
kehrungen vor Augen geführt und erklärt, die dem
Seemann die Navigierung in engen Gewäſſern er-
leichtern. Sehr intereſſant iſt auch die Skizze
„Schiffsbezeichnungen“, in der die Entſtehung der
Worte Schiff, Schoner, Jacht 2ec. erklärt wird.
Die Aufzeichnungen des Ritters Arnold von Harff
aus dem Jahre 1497, Neues aus unſerer Kriegs-
marine und Vereinsnachrichten, beſchließen die be-
ſonders reich illuſtrierte Nummer.

bestens empfohlen:
in Fläschchen von 35 Pfg. bis

M. 6.
in Würfeln zu 10 Pfg. für 2

(Mehr als 30 Sorten).
zu 10 u. 15 Pfg.
für je 2 Port.

Familien Abend
des Dom-Männer-Vereins.
Montag, den 11. Dezember, abends

8 Uhr im großen Saale des „Tivoli“:
1. Gemeinſame Geſänge. (2453
2. Muſikaliſche Vorträge. z
3. Vortrag: „Die Chriſtusbilder
Roſeggers und Frenßens.

Superintendent Bithorn.)
Gäſte ſind willkommen.

40 Stückimportierte Breitenburger und Oſt-
frieſiſche hochtragende u. neumilchende

Aühe
ſtehen von Montag ab preiswert bei

(2508

Nürnherger.
ein wir

und für

S
S
S

S
S

8
3

für Kinder, in Holzkäſten von
10 Pfg. bis Mk. 4.

Zeichenkäſten
Paſtellkrreide
Tuſchkäſten

in größter Auswahl.
2485

Ein ſchöner, neuer
E CLaden,
mit großem Schaufenſter, iſt

Markt II(Marktſeite), mit oder ohne
Wohnung, per ſofort oder ſpäter

zu vermieten. (585

90000Als WVeihnachtsgeſchenke.

Pinſel

zu den herabgeſetzten Preifen weiter
ſo lange der Vorrat reicht.
Emaille-Waren--Spezialgeſchäft

von H. Becher,
Schmaleſtraße 29.

90900003000006

billigſt berechnet.
Jn meinem Geſchäft g

Gelenkpuppen u. Bälge

gekleidet.
Auf-

gepaßt!
Verkaufe die

S Enmuille-

2 Schuhen,

(2412 kl. Ritterſtraße 6.

Puppenklini
Reparaturen ne

Wünschen Sie
9Pianino ver Flügel

zu beſitzen, ſo wählen Sie unter Rönisech, Görs Kall mann.
Förster., Seiler, Sponnagel.

Albert Hoſſinann,
Halle a. S., Leipzigerstr. 56, am Riebeckplatz.

Allein Vertretung für die
Phonola (Kunſtklavierſpiel-Apparat)

Kleinſte Flügel Mk. 1000.8999 h
in jeder Ausführung modern

Gtrösste Auswahl
in

Gelenkpuppen,
Bälgen Hüten,

Strümpfen ete.
Spielwarenhaus

klich gediegenes vornehmes

Nur allein vertreten im Piano-
Magazin von

à

(2502

die Schiedmeyer Harmoniums

509096

Oſen-
ſchirme,

die feinſten, plaſtiſch gemalten Sachen,
in gewöhnl. Façons, ſowie modernem
Styl, beſondere Ausſtellung in ſepa-
ratem Zimmer, bietet die

Eiſenwarenhandlung von

OttoBretschneider,
kl. Ritterſtraße 2b. (2487

C

ü n, Hühner„rltgänſe, Enten, Hühner.

Süßrahmbutter, 10 Pfd.-Colli M. 6.80.
Zur Probe 5 Pfd. Butter u. 5 Pfd. Honig,

k!

ange
n und

ekaufte
werden

(2117

ler,

via Breslau.
M. 5.60. u Roſa Nagler, Tluſte 236Fra ſ gler, ſte Zot

P



Nummer 290. 1905. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Sonntag, den 10. Dezember.

Größte AuswahlWalter VhIäs, Halle a. S., an
vormals Richard JFernruf 947. Leipzigerstrasse 2, Gegr. 1830. Gegenſtänden

Jagdtaſchen Aeltestes und grösstes n e am Platze in engRuckſäcke empfiehlt usführung.Jagdmuffe S Doppelbüchsdrillinge, Doppelbüchſen, Drillinge ralen gter
au eGamaſchen Bockbüchſen, Büchs- und Schrotflinten Stühle

Jagdhandſchuhe in Hahn und Selbſtſpanner-Syſtem, für Mantel- und Bleigeſchoſſe, mit und ohne Fernrohr. Rauchſervice
Patronenbeutel Scheibenbüchſen, Pirſchbüchſen, Luftbüchſen, Teſchings, Revolver, erviee
Jagdnickmeſſer feinſte Arbeit aus nur beſtem Material, reelle Garantie für vorzüglichen Schuß u. Solidität. (2501 Tranchierbeſtecke

Jagdſtühle e Schrotflint en (System Browning), Kal. 1I2, 5 Schuss, LikörſerviceGewehrkoffer Preis 185 Mark, nmeuwuestes Modell mit höchster Schus rieis tung. Schreiben

242 t erde kundi W i i Werk andleuchterJagdaläſer uſvo. Reparaturen und Neuanfertigung 527. en er Art feſten ehe mat Wachen Ter Leatdetteheltge auf.

2(eberzeugung mag wahr.

von den einfachſten bis eleganteſten

Schuhwaren Kilßſchuhe,

Tuchſchuhe,

in größter Auswahl zu billigſten Breiſen.
Merſeburg,Rl. in 3.

2498)
ſie wge den tvolle weiße DamaſtBettbezüge,

Bezug mit 2 von Mk. 50 an.
Farbig geblümte Satins in Betthreite,

herrliche neue Muſter in allen Preislagen. (247

h Karrierte Bettzeuge. S
Meter 28, 32, 35, 36, 42. 45, 50 und 55 Pf.

Theodor Freytag, Merfeburg,Roßmarkt Nr. l.

Als n Weihnachts Geschenk
kann nichts Besseres gefunden werden als

In den Räumen meiner Kunst handlung ist eine
Auswahl von ea. 1000 geeigneten Bildern
in den verschiedensten Rahmungen,
Grössen und

in allen
Preislagen, passend zu jeder

Zimmereinrichtung, ausgestellt.

ALBERT NPUBER'
Kunst- und Buchhandlung (2500

Halle a. S.Poststrasse 7. Poststrasse 7.

Gutmöbl. zimmer m. Kabinett

zu vermieten Lindenſtr. 3. I.
1,200,000 M.

ſind v. 3 an auf Acker auszuleih.
H. Silherherg, Sarbeetab

Halberſtadt.

Königl. LotterieEinnahme.
Die Gewinne à 240 Mk. werden

von heute ab ausgezahlt, alle übrigen
vom 14. Dezember ab. (2432

Wer ſein bisheriges Los weiter-
ſpielen will, muß es bis 16. Dezbr.

einlöſen. Curtae.

Sterm s O
in in I dun Veſſnacſtofeſ Ffeſ

empfehle mein reichhaltiges Lager
aller Arten

d

Handſchuhe
für Damen, Herren und Kindervom billigſten bis zum eleganteſten.

W. 2Schirm- und
h J v 97?9Spazierftöcke,

Griffe, Zwingen, Schirm-
geſtelle Quaſten, Schleifen,

Futterale, Bändchen.

Sir ſchwarzSchirmStoffe, und bunt.
Alle vorkommenden Arbeiten in

dieſer Branche werden baldigſt und
gut ausgeführt.

auf WunschVezüge in 1 Stunde.

Witwe (2499Marie Müller
Burgſtraße 22.

feinſter Qualität,
empfiehlt in bekannter Güte

Franz Vogel,
n 9, Bäckermeiſter.

IIIustrierte FPreislisten gratis.

Gummiſchuhe

hirme

Chriſt-
Stollen,

eheff. gemahl. Zucker 1 Pfund 18
Weizenmehl Pfund 52 Vis.ff. Kaiſer-Auszugmehl 60ff. Roſinen mit Kern 1 Pfund 25, 40ff. Korinthen 1 Pfund 25, 35ff. Sultaninen 1 Pfund 20, 25 30 40

ff ſfüße Mandeln, groß 1 Pfund 95ff. füße Mandeln 1 85ff. bittere Mandeln 1 95ff. großſtück. Zitrongt I S 65Dr. Oetkers Bachpul z tr. Oetkers Backpulver 9 t
ff. Vanillin- Zucker 2 15ff. Vanille-Zucker I 50(beſter Erſatzff. Piola- -Margarine für Butter)

1 Pfund 70 Pfg., 5 Pfund 340 Pfg.
ff. Margarine 1 Pfnud 50 u. 60 Pfg.Eier Stück 7Palmbutter 1 Pfund 55Palmin 1 60Zitronen 3 Stück 10 Pfg. u. 3 Stück 15
Hirſchhornſalz 1 Pfund 50ff. Molkereibutter, Backbutter 1 an 120
ff. Schmelzbutter, gar. rein 1 125Halle a. S..Louis Eisfeld eS

Nugo decher Mersebur g.
n der Geiſel, dem MeMitglied des Rabatt Sparv ereins,

Spezial-Geſchäftin allen jivſtünſtrumenten

empfiehlt praktiſche Weihnachtsgesechenke für Jung und Alt.
Polyphon, Symphonion/ Sxpubadour zum Drehen und Selbſt-

ſpielen. Drehwerke, des Mutſikplatten in großer Auswahl.(Chriſtbaumſtänder ff. R teh mit Muſik, 2 und mehrere Stücke

ſpielend, von 20 Mk. an. Violinen, Konzert-Zithern, echt ital.
Mandolinen. Reform Guitarre- Zithern von 11,50 Mk. an, ſofort
ſpielbar für jedermann. Menzenhauer-Zither von 15 Mk. an. Zug-
u. Mundharmonikas nur beſte Fabrikate der Welt von Koch. Hohner

und Weiss. Kinderinſtrumente, Trommeln, Trompeten, Glocken-ſpiele, Kinderflöten von 30 Pfg. an. Reparatur ſachgemäß in
eigener Werkſtatt. Beſtandteile und Saiten nur die beſten Fabrikate.

Schreibpulte, Kosmosſtühle, Schlſten, Puppenwagen,

Sportwagen, Leiter- u. Ziegenbockswagen, Kinderſtühle,

verſtellbare BettTiſche,
mit doppelterSchaukelpferde Rindslederzäumung,

nur beſtes Fabrikat

Grubevon der Heydt ube au
Förderleute

J. F. Du
bei Ammendorf.

werden eingeſtellt. (2461

Halle a. S., Poſtſtraße 6.

x Förderleute
Näthers Niederlage.

Grube Kötschau.

werden eingeſtellt. (2460



Drei lgtt e322 dwer 290 1965, Werieharg er u Sonntagshbiagt“
Halle a. S.

Gr. Steinſtraße 10
o Bankhauſe Ernſt Haaßengier Co.

Fernſprecher 1191.Entzückende Weihnachts Geſchenke
Wiener Sezession Bronzen Hirschhorn Silberwaren in geschmackvollsten Ausführungen.

Engl. Luxusgegenstände: Shawls-, Riſſen, ſeid. Decken, Handtäſchchen 2c. 2c.
Wiener Lederwaren: Portemonnaies, Brieftaschen, Visites, Zigarren- u. Zigaretten-Etuis, Aktenmappen, Kragen- u. Manschettenrollen ete ete.

HMüte: distinguierte Formen bestrenommierter Fabrikate: Scott-London, Ohristys-London, P. C. Habig-Wien, Giraud-Paris,

Komplette Reise-Ausrüstungen: Engl. Reise-Artikel, Koffer, Taschen, Necessaires, Reisedecken, Plaids,

nd Oberhemden, weiss u. farbig, elegante Ausführung, vorzügl. Sitz.Vollstäncdige Her I en-Ausstattungen: Naohthemden, extra lang geschnitten, vorn Besätze, garant. waschecht.

Wounmvenauteéees: Krawatten, Scarfs, Cachenez, Handschuhe für Damen und Herren, Schirme, Stöcke, Träger,
Kragen, Manschetten, seidene und reinwollene Unterzeuge, Socken ete.

Mollige Schlafröcke Mollige Haus- Jacketts
Pelzwesten, schwed. Lederwesten, engl. Reitwesten, Fantasiewesten in geschmackvollen Stoffen. 7

Anzüge, Valetots Jahrmäntel Velerinen JoppenWiener Haus- und Reiſeſchuhe Echt Americain Jmport in Stiefeln für Damen und Herren rol
Rackets Table Tennis Sandows Muskelstär rer J

BF Enal. Tees, Cakes und RKonfitüren Ruſſ Figaretten Seifen und Parfüms. 2504 rxe

Halle a. H., e
Große Ulrichſtraße 54 g
leiſtungsfähig?

Wei größtenteils geweinſchaſtheh mit 9 weiteren Geſchäften direkt beim Arbeiter oder Fabrikanten gekauft wird und die ſich er-

gebenden Vorteile dem Publikum zu gute kommen. (2505 hef

Warum iſt

Jeder Verſuch
wird Jhnen das

beſtätigen.

e 00

2 3Pjano- Magazin

Maercker Co,
Inhaber: Hermann Maercker.,

früher Mitinhaber
der Firma Vogel Maercker,

Halle a. Saale,
Veue Promenade Ia,
vis à vis den Francke'schen

Stiftungen,

ID
J

JIIIPCIIMMD

a e e empfehlen ihr gut assortiertese Lager gediegenerS es
yianinos, Flügel u. Marmoniums

rege S e und bieten ihren gee hrte m Abnehmern bei solider PreisstellungEl e e S e S e F. (auch Teilzahlung) langjüährige Garantie für ihre Fabrikate.
W e e Gebrauchte Instrumente nehmen in 2 ahlung und sind

e e

solche, gut repariert, stets am Lager.
Stimmungen und Repar aturen werden sachkundig undsorgfältig ausgefükrrt, auch halten Genannte ihr Piano-Leih-

Institut empfohlen (1955

Vereinigte Tiſchlermeiſter, Möbelfabrik,
l. Steinſtr. 6. Halle a. S. Fernſprecher 6042.Stänckie Ausstellung vollstänciger Wohnunes- Einrichtungen.

e Weihnachts-Ausſtellung.
ur die Redaktion verantwortlich Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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